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Erkenntnisse „aufblähen“ ım 3,6) Verständlıiıch ist, dass in jeder etablıer-
ten Gemeininde Probleme mıt dem g1bt, „heute“ „dran  co6 ist Typisch ist, dass

sıch auch in SOIC Jungen Gemeinden Gedanken ber die eigene un
macht, sSschHhHEeBNC| gehöl selbst bald denen ber dreißig, denen
nıcht mehr trauen kann. Das Motto „und abends lassen wir‘n Bands spie-
len  . 165 ist doch Ürftig. Wünschenswert wäre, We das „Neue eben  66
mıiıt Jesus deutlicher eschrieben worden waäare Aber Begeisterung bleibt leicht
Im Allgemeınen. ruher beklagten sich Gemeiımnden, dass ihre Jugend nıcht mehr
begeisterungsfähig sSe1 Hıer bekennen sich Jugendliche als VonN Jesus Begeister-

Das edeute das in seiıner Bedeutung gewandelte Wort „Freaks°°. angen-
che1ds Wörterbuch übersetzt „freak“‘ erdings noch mıt „Laune, Monstrum””,
„fre.  S mıt „launenha: ESs waäare traurıg, WEe) echte Jesusbegeisterung
einer Laune der Zeit die beschriebene Kurzlebi  el der Bands ässt den Ver-
aC aufkommen oder einem „Irommen“ Monstrum enwürde.

Bärenfänger

Astrid Giebel, ube, der in der Je tätig ist. Diakonie 1im deutschen Bap-
tismus Von den Anfängen bıs 957 (= Baptısmus-Studıien, Band 1) Oncken
erlag, Wuppertal-Kassel 2000, 378

Dr S{n Giebe] hatte 9/1999, 206-210 und 0/2000, 293310 Er-
gebnisse iıhrer Forschung vorgetragen. Jetzt lıegt die Dissertation der Dozentin
für Diakonik Theologischen Seminar des undes Ev.-Freikirch Ge-
meıinden als Band der el „Baptısmus-Studıien“ des Oncken
Verlages VOL. Um Diakonieverständnis des eutschen Baptısmus eutlc
machen, Schıilde: S1e das sozlale Umfeld der Jungen Gemeindebewegung, Sie
„hat eine unglaubliche Von Quellen erschlossen‘“‘, scheinı ihr ihr Dok-
Oorvater Prof. Dr.Dr. Theodor Strohm, Heıdelberg S VII] ndem Ss1e Unbekann-
tes ausgräbt, 1Ur Beteiligten Bekanntes der Vergessenheıit ntre1ßt, ermöglıcht
siIe eın tieferes ers  NISs für im Baptısmus Gewachsenes. er 1C| dıe
Öte der Umwelt VON nfang da, aber begrenzte ıttel, SOWIe Enge und
Uneimnsichtigkeit Verantwortlicher WIE den Evangelıschen Kirchen
institutionellen 7Zweitstrukturen (Dıakonissenhäuser) und einem paragemeindli-
chen Vereinswesen Was als „bekennende Gemeindediakonie‘‘ entstand
und VoN außen auch argwöhnt wurde leistete aber auch als „Olfentliche
1akonıe  o seinen Beıitrag ‚„„ZUum ufbau des ohlfahrtstaates‘‘
Menschlıiche Schwächen werden NıIC verschwiegen, Versagen wird beklagt
Schwer ist CS, der Zeıt im „Dritten Reich“ gerecht werden. Zu verschieden
sınd dıe Erfahrungen, Entscheidungen und Folgen. Uurc dıe uflösung des
sehr selbstän:  igen Baptıstischen Jungendbundes en WIT dıe ‚„„Gemeın-
ejugend“”, die durch das Verbot VON sportlichen und ähnlıchen Betä  tätigungen ZUfT
Bibelarbeit „verurteıl “ und geistlich erstarkte der olge davon ETW
delten sıch dıe Frauen- und Gesang-“ Vereine” echten Gemeindegruppen. „Im
Kirchenkamp verhielten sıch die deutschen Baptısten obwohl die aptısti-
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schen Schwesterbünde im Ausland auf eıne eindeutige Unterstützung der Be-
kennenden Kırche BK) rangen weiıthın neutral®® Auf dem Welt-
kongress in 1Im Julı 939 gab „heftige ngriffe auf die eutfschen
eilnehmer ıhrer euvu im Kirchenkampf“ 1204, Fußnote 111 aber
der gleiche Weltkongress wählte in Hans Luckey eın NSDAP-Mitglied
Vice-Präsidenten, der bis 946 im Amt 1247, Fußnote 12] ancher bisher
eargwöhnter erson, WIe Hans Fehr, wird in der Judenfrage Gerechti  eıt ZU-

teil Leider wiırd nıcht erwähnt, dass dıe die Zusammenarbeiıt mıt l_
sten und Baptısten als „Bekenntnisse nıcht reformatorischen Ursprungs” Zeh-
rer, 123] lehnte. Der entsprechende arth-Asmussen-Brief ist hinlänglich
publizıert! Von daher ist auch eın verständnisvolleres el über die x ford-
Tagung 9037/ übertfällig. Im abgedruckten Zıtat ist leider die Beugung und das
Mitleiden mıiıt den Kırchen ausgelassen. und Schmidt berichteten, w%

möglıch Immerhin die baptistische Zeltmission 1im Ommer 939 bis
heute nıcht wieder erreichtem mfang mıt D sehr oroßen teilweise
bIıs in die ers egs Einsatz! Dass Hred osenberg otestantische
Rompilger, München 1937, 73 ‚Oxfor: auf seine Weise ausschlachtete, g1ibt
dem Ereignis rückblickend naturlic seine ote Aber ollten die ruüuder VOTr

einer Kırche katzbukeln, die SIE brüsk zurückgewilesen hat? Wiıe schwer
der Evangelischen Kirche, VonNn einer eltökumene einer zwischenkirchlichen
Okumene kommen! Dazu nach dem Krıege des ruckes enf
und der Liebesgaben freikirchlicher Schwesterkirchen [)Das hat die WIe
vorher schon Voingt, aus  1C: und anschaulich eschrieben. Wün-
csche sınd bIs heute iien geblieben, Deutschland, erst cht in der Welt Re-
schämende Unregelmäßigkeiten der „Bruderhilfe‘‘ des BEFG werden belegt
Was amals in der ohl einmalıgen ‚„Geschlossenen ng  .66 des Rundesrates

21 September 9051 Dortmund aufgeklärt und beschlossen wurde,
der amals dazu nıcht zugelassene Kezensent diesem Ruch 1297, Fußnote

iıne OTIrTe| se1l och angemerkt Die Bundeskonferenz 1936, auf der
das dre1 Jahre ZUVor eingefü  ( „Führerprinzip” wieder aufgehoben wurde, fand
NIC in Barmen., sondern in Gelsenkirchen stal (Im ‚Gemeindeleıte den
vorher nıcht gab, rlebte C  65 bald darauf eine, WC) auch gewandelte, Auferste-
hung!)

Es ist schwer, im Rückblick zeitgenössisches Denken und die In der ewelıli-
SCn Gegenwart möglıche iNSIC. deuten. nsere Väter Warcn Kınder ihrer
Zeıt und Umwelt. Unsere Zeıt ist auch Nnıc über Kritik erhaben und auch der
Buße dürftig. Manches amals möglıch, manchmal mehr als gemeınhiın
aNSCHNOMMEN wird. FEın eispie bieten die Quäker [S.U. Rezension von

Baılley, Eın Quäker-Ehepaar in Nazı-Deutschland Ich habe Buch mıt Re-
wunderung und Beschämung gelesen. strıd Giebel gebü und höch-
ste Anerkennung für diese feißige Arbeıt!

Bärenfänger
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